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Deut ſch lan d. 

Berlin, 2. Dezember. (Amtliches. Se. Maj. der König hat dem 
Major a. D. v. Friedrichs, bisher Artillerie Oſfizier vom Platz in Thorn, 
den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Maſchinenwärter Wilhelm 
Haucke zu Bergerhauſen im Kreiſe Eſſen die Rettungs⸗Medaille am Bande 
. 4 er den Kaufmann J. Steenberg in Randers zum Conful da⸗ 
elbſt ernannt. 

Den Kaufleuten Middeldorff und Kromberg zu Rittersbauſen, Bar⸗ 
men iſt unter dem 30. November 1866 ein Patent auf eine Maſchine zur 
Anfertigung von Hemdenknöpfen, auf fünf Jahre, ertheilt worden. 

Dem Herrn oſeph Marie Ryo⸗Catteau zu Paris iſt unter dem 
28. November 1866 ein Patent auf eine Vorrichtung an Drellirſpulen zur 

ewirkung der Abwickelung des drellirten Fadens auf fünf Jahre ertheilt 


worden. 

Berlin, 3. Dezbr. [Die Königin.] Wie aus Koblenz, den 
2. Dezember, gemeldet wird, reiſt Ihre Maj. die Königin am 3. De⸗ 
zember von dort nach Weimar und wird daſelbſt einige Tage verweilen. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz! iſt vergangenen Freitag 
Abend von Deſſau nach Berlin zurückgekehrt, wohin im Laufe des Ta⸗ 
ges auch Ihre königl. Hoheit die Kronprinzeſſin mit Höͤchſtihren Kindern, 
mit Ausnahme des Prinzen Heinrich, der in Begleitung des Haupt⸗ 
manns von Schrötter am Vormittage deſſelben Tages zu einem länge⸗ 
ren Aufenthalte am koͤnigl. großbritanniſchen Hofe nach England abge⸗ 
reift iſt, übergeſtedelt war. Am Morgen des vorgeſtrigen Tages begab 
ſich Se. koͤnigl. Hoheit auf den Frankfurter Bahnhof zum Empfang 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Wales, der im kronprinzlichen Pa: 
lais Wohnung genommen hat. Zu Ehren des hohen Gaſtes und zur 
Feier des Geburtstages der Prinzeſſin von Wales fand ebendaſelbſt am 
Abend deſſelben Tages eine Soiree ſtatt, der Se. Majeftät und die hier 
anweſenden fürſtlichen Herrſchaften beiwohnten. Unter den Gäſten be⸗ 
fanden ſich die Herren und Damen der engliſchen Botſchaft, der däniſche 
Geſandte Herr von Quaade, der Feldmarſchall Graf Wrangel, der Ge⸗ 


Vierteljäßriger Abonnementspreis in Breslau 2 X alb incl. 
Porto 2 ah, 12 Sen Kan einer 
gr 


-beime Rath von Savigny und Frau von Savigny, der Geheime 


Rath von Thile, die Generale Graf Walderſee, von Alvensleben, von 
Stoſch und von Kamecke und verſchledene andere hochgeſtellte Herren 
und Damen. 

[Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin,] ſowie Se. königl. Hoheit der Prinz von Wales wohnten 
geſtern, Sonntag, Vormittag dem Gottesdienſt in der engliſchen Kapelle 
bei. um 5 uhr begaben Sich die höchſten Herrſchaften zum Diner 
bei Sr. Maſeſtät dem Könige. Abends um 48 Uhr verließ Se. kö⸗ 
nigliche Hoheit der Prinz von Wales Berlin, um Sich zunächſt nach 
Darmſtadt zu begeben, Se. königliche Hoheit der Kronprinz und Ihre 
königliche Hoheit die Kronprinzeſſin begleiteten Ihren erlauchten Ver⸗ 
wandten auf den Bahnhof. St. ⸗A.) 

[Se. Maj. der König] ertheilte geſtern den Deputationen aus 
Göttingen, Stade, Hameln, Dannenberg und dem hannoverſchen Un⸗ 
terharze Audienz. 

[Die Rückkehr des Kriegsminiſters v. Roon], zunächſt aus 
a, wird heute Abend erwartet. 

as Staatsminiſteriumj trat geſtern Mittag um 1 Uhr in 
einer Sitzung zuſammen. we : 5 

[Der Miniſterpräſident Graf Bismard], welcher am Sonn: 
abend Abend hierher zurückgekehrt iſt, hatte geſtern Nachmittags im 
auswärtigen Amte eine längere Beſprechung mit dem Kronprinzen. 

[Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Unter⸗ 
richtsweſen! hielt heut Vormittag eine Sitzung, um über derſelben vorlie⸗ 
gende Petitionen zu berathen. Es hatte ſich zu der Sitzung kein Commiſſar 
der e ee e ee Zwei der vorliegenden Petitionen wurden 
wegen mangelnder Beweisführung durch Tagesordnung erledigt, darunter 
biejenige eines ſchleſiſchen Lehrers, welcher gegenwärtig verpflichtet iſt, an den 
Schulen zweier Gemeinden zu unterrichten, und jetzt von dem Unterricht an 
der einen Gemeindeſchule entbunden zu ſein wünſchte. Eine andere Petition 
war von der Gemeinde Cleczkow im Danziger Regierungsbezirk ausgegan⸗ 

en und bezweckte eine andere Eintheilung der Schulabgaben. Die Commiſion 
eſchloß, die Berathung dieſer Petition auszuſetzen, bis ein Regierungs⸗Com⸗ 
miſſar der Sitzung beiwohne und über den vorliegenden Gegenſtand genauere 
Auskunft ertheilen könne. Ein gleicher Beſchluß wurde in Betreff der Peti⸗ 

n einer Gemeinde aus dem Kreiſe Heiligenbeil gefaßt, welche Beſchwerde 
erhob über eine durch Verfügung der Regierung eingeführte Sammlung von 
Die Gemeinde hielt das neue Geſangbuch für dem Urtext der 


N ern. 
Liedec nicht entſpr ie Li 
Urtert fingen en und ſprach den Wunſch aus, die SR 1 85 


ſie N e en des Abgeordnetenhauſes!, wie 


enten von Forckenbeck für die laufende Woche anberaumt 
ee tees ba am Dinstag und Mittwoch die Vorberathungen 
9 erden ſollen, am Donnerstag das Dotationsgeſetz, 


am Freitag das Geſetz, betreffend die Einverleibung Schleswig⸗Holſteins 
Berathung gelangen ſoll und der inverleibung Schleswig⸗Holſteins, zur 
0 98 efüllt werden wird. Fennabend wieder mit Vorberathung des 


h he v. Forckenbeck hofft mit Beſtimmtheit 

das Budget bis vor Eintritt der Weihnachtsferi 5 

noch vor dieſer Zeit zur Berathung an n ne Bee N 
71 


lFrhr. v. Ende.] Die aus Breslau ge icht, 
Polizei⸗Präſident v. Ende ſei als Regierunge-PrAfient nag N ve 
ſetzt und werde in Herrn Stieber feinen Nachfolger finden, iſt ohne alle 
Begründung; über die Belegung der Stelle in Erfurt ift noch gar kein 
Beſchluß gefaßt, alſo kann bisher weder von Herrn v. Ende's Berufung 
noch von ſeiner Erſetzung die Rede ſein. f 
l Das preußiſche Strafgeſetzbuch in Frankfurt a. M. 
— Graf Bismarck.] Bekanntlich hatte die „Kreuzzeitung“ vor Kur: 
zem gemeldet, in Frankfurt a. M. ſolle das preußiſche Strafgeſetz ein⸗ 
geführt werden, und hatten wir dagegen bemerkt, daß ſich dieſe Ein⸗ 
ns nur auf einige, durch die veränderte Verfaſſung gebotene Be⸗ 
me a ae a die „‚Kreuggeitung‘ aber hält ihre Notiz 
„ uns deshalb näher zu informiren geſucht und 
haben wir als Thatſächliches Folgendes erfahren: Allerdings handelte es 
ſich zuerſt nur darum, durch gewiſſe Capltel unfered Strafgeſetzbuches 
dortige Mängel zu beſeitigen, doch hat man bei näherer Berathung die 
Einführung des ganzen Coder in Frankfurt in Erwägung gezogen. Ob in dieſer 
Beziehung ſchon ein Beſchluß, und welcher, gefaßt nn können wir 
noch nicht mittheilen, da wie man bört, dieſer Gegenſtand erſt in der 
geſtrigen Miniſterberathung vorgekommen ist. Bei dieſer Gelegenheit 
wollen wir ſchon erwähnen, daß dieſe Berathung im Hotel des Mint; 
ſteriums des Auswärtigen unter Vorſſtz des Grafen Bismarck ſtattge⸗ 
funden, der auch geſtern und heute Vortrag beim Könige gehabt, auch 
ſchon einen Spaziergang im Thiergarten gemacht und alſo nicht nur 


ſeine Amtsgeſchäfte wieder angetreten hat, ſondern auch einer Geſund⸗ 


heit ſich erfreut, welche auf Alle, die ihn geſehen, den beſten Eindruck 


gemacht. 
G [Zu der Ausſchließung des Grafen v. Weſtphalen 


aus dem Herrenhauſe erfahren wir, daß dieſelbe dadurch motivirt wor⸗ 


= 


reslauer 


Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


den, der Graf (der bekanntlich erklärt hat, er achte ſich nach den An⸗ 
nerionen nicht länger an den von ihm geleiſteten Huldigungseid gebun- 
den) habe die Bedingungen zerſtört, ohne welche Niemand Mitglied des 
Landtages ſein könne, und einer der Würde des Hauſes nicht entſprechen⸗ 
den Haltung ſich ſchuldig gemacht. 

[Der Sechsunddreißiger-Ausſchuß,] der am 9. Dezember 
gleichzeitig mit dem Ausſchuſſe des Abgeordnetentages in Leipzig zu⸗ 
ſammentritt, würde ſich, ſchreibt man der „Elb. Ztg.“ aus Berlin, 
wohl ſchon früher aufgelöft haben, wenn er nicht noch einen ziemlich 
erheblichen Reſt von Fonds zu verwalten hätte. Was ſoll mit dieſem 
jetzt geſchehen, nachdem die Verhältniſſe in Deutſchland und Schleswig⸗ 
Holſtein ſo durchweg andere geworden ſind? Wie ſich hier bei der An⸗ 
weſenheit des Nationalvereins⸗Ausſchuſſes die Stimmung ausſprach, 
findet man nur noch einen einzigen Zweck im Umkreiſe der ſogenannten 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage hinreichend national und neutral, um in 
Betracht zu kommen, wenn es ſich um die Verwendung der 1863 und 
1864 geſammelten Gaben handelt: die Agitation für die Erhaltung 
des nördlichen Schleswig bei Deutſchland — mit gütiger 
Erlaubniß der „Köln. Zeitung“. Dieſem Zwecke wird der reſtirende 
Fond denn auch wohl gewidmet werden. 

[Die umlaufenden Nachrichten über die in Mainz inter⸗ 
nirten Landwehrmänner!] des 32. Regiments berichtigt die „Berl. 
B.:3. folgendermaßen: Die Radelsführer find in ſechs Wehrmännern 
ermittelt worden, von denen einer zum Tode und die anderen zu 
Feſtungshaft von verſchiedener Dauer verurtheilt ſind. Letztere ſind zur 
Abbüßung derſelben bereits nach Weſel gebracht worden, während der 
zum Tode Verurtheilte, der hoffentlich vom Könige begnadigt wird, noch 
in Mainz auf der Citadelle ſitzt. Die übrigen Wehrmänner find wieder 
eingereiht worden und dürften gegen Weihnachten in die Heimath ent: 
laſſen werden. 

[Lotterien.] Wie die „Kr.⸗Z.“ hört, wird jetzt über den Fort⸗ 
beſtand der beiden hannoverſchen Landes⸗Lotterien (Hannover und Osna⸗ 
brück) verhandelt. 8 

[Dementi.] Wie bereits telegr. gemeldet, ſchreibt die „Nordd. 
A. 3.“: Die Nachrichten auswärtiger Blätter, daß Se. Majeſtät der 
König von Preußen Sr. Heiligkeit dem Papſte einen Aufenthalt in 
Preußen angeboten oder gar ein Truppen⸗Corps zur Verfügung geſtellt 
habe, entbehren jeder Begründung. Es ſind weder ſolche Anerbietungen 
2 gemacht noch vom Papſte derartige Wünfche ausge⸗ 
prochen. 

[Der Civil⸗Commiſſarius von Frankfurt, Landrath 
v. Ma dai, ] hat feine Abreiſe verſchoben und wohnte heute noch einer 
längeren Conferenz im Miniſterium des Innern bei. 

[Zum Poſtweſen.] Einer Verfügung des königl. General⸗Poſtamtes 
an wird zum 1. Januar k. J. das Poſtweſen im Hannoverſchen mit dem 
oſtweſen in den alten preußiſchen Landestheilen verſchmolzen werden. Ebenſo 
ſollen nach einem Gerüchte Verhandlungen mit einzelnen Regierungen des 
norddeutſchen Bundes wegen Uebernahme der oberſten Leitung der bez. Poſt⸗ 
verwaltungen durch Preußen ſtatthahen, mit welchem die Auweſendeit des 
Chefs der 8 Staatspoſt, Ober⸗Poſtdirector Schulze, in Berlin in 


Zuſammenhang gebracht wird. 

Die Doberaner Spielbank.] Aus Schwerin (Medien: 
burg) erhält die „B. u. H. 3.” ein Telegramm, wonach der Landtag 
in der am Sonnabend gehaltenen Sitzung den Vorſchlag der große 
herzoglichen Regierung wegen Aufhebung der Doberaner Spiel: 
bank mit 26 gegen 6 Stimmen abgelehnt hat. Natürlich, die 
frommen Ritter wollen doch ihr Spielchen haben.) 

Schwerin, 1. Dezbr. [Wahlverſammlungen.] Das Regie: 
rungsblatt veröffentlicht heute eine Verordnung in Betreff der Wahlen 
zum norddeutſchen Parlament. Ein beſonderer Paragraph regelt das 
Verfahren, welches für die Vorperſammlungen der Wahlberechtigten gelten 
ſoll, in folgender Weiſe: 

„Die zur Vornahme der Wahl von Abgeordneten berufenen Verſammlun⸗ 
gen der Wähler dürfen ſich mit keinem anderen Gegenſtande als der Wahl 
beſchäftigen. Dagegen wollen Wir, um eine 1 über die vorzu⸗ 
nehmenden Wahlen zu erleichtern, für den zwiſchen der Ausſchreibung der 
Wahlen und deren Vollziehung liegenden Zeitraum geſtatten, daß die Geneh⸗ 
migung zu öffentlichen Verſammlungen von Wahlberechtigten ausnahmsweiſe 
nicht von Unſerem Miniſterium des Innern, wie es nach Unſerer Verordnung 
vom 27. Januar 1851 erforderlich ſein würde, ſondern von den Ortsobrig⸗ 
keiten ertheilt werde, jedoch mit der Beſchränkung, daß ſolche Verſammlungen 
nicht unter freiem Himmel und nicht an Sonn⸗ und Feſttagen ſtatlfinden, 
auch ſich nicht mit ſonſtigen, der bevorſtehenden Wahl fremden politiſchen 
Zwecken beſchäftigen dürfen. Verſammlungen, welche dieſe Schranken nicht 
fi Auch oz als unerlaubte, und ift nach den beſtehenden Geſetzen gegen 
ie einzuſchreiten.“ 

Chemnitz, 2. Dez. [Unglücksfall.] Ein Schrei des Entſetzens 
durchzittert unfere Stadt. Heute Nachmittag beluſtigten ſich auf dem 
Schloßteiche große Schaaren Kinder im Alter von 10—14 Jahren 
mit Eisgehen und Schlittſchubfahren. Ein junger Mann von 19 Jahren 
kommt dem Rande zu nahe, bricht ein, wird jedoch glücklich gerettet. 
Die Kinder drängen ſich der offenen Stelle zu, um dem Rettungswerke 
zuzuſehen. Da auf einmal kracht das Eis unter ihnen und ein Trupp 
von circa 25—30 Kindern ſtürzt ins Waſſer. Bis jetzt find 10 Todte 
aufgefunden; ich höre, 5 find im Augenblicke, wo ich dies ſchreibe, ge⸗ 
rettet worden. Wie viel noch vermißt werden, iſt zur Zeit nicht genau 
bekannt. Morgen Früh werden die Nachforſchungen fortgeſetzt. 

D. A 


Frankfurt a. M., 2. Dezember. [Beſchlagnahme.] Das 
„Frankf. Journal“ iſt 250 Jahre alt geworden und hat geſtern ſeine 
erſte Beſchlagnahme in den öffentlichen Localen erlebt! Die Expedition 
mit einer weiteren Nachſuchung verſchont, dagegen aber auch die 
Redaction bis heute Mittag in totaler Unwiſſen heit darüber geblieben, 
was die Veranlaſſung zu dieſer Maßregel, die zugleich die erſte in Frankfurt 
unter preußiſcher Herrſchaft ift, geweſen fein mag. Im Publikum vermuthet 
man, Herr Lasker ſei der böſe Mann, der durch ſeine Angriffe auf den 
Juſtizminiſter die Confiscation verſchuldet habe. Ferchmänner glauben da⸗ 
gegen, ein in das Blatt (Hauptblatt Nr. 335) übergegangener Aus⸗ 
zug aus der Kuranda'ſchen Rede im niederöſterreic hiſchen Landtage könne 
der Grund der Beſchlagnahme ſein. Wie dem auch ſei, hier, wo man 
dergleichen nicht gewohnt iſt und die der auswärti,gen Politik Preußens 
gegenüber von jeher freundliche Haltung des „Ichurnals“ oft genug 
Mißbilligung gefunden hat, macht die Maßregel ein begreifliches Auf⸗ 
ſehen und gab geſtern Abend ſchon zu vielen bitteren Bemerkun⸗ 
gen Stoff. (N. 3.) 

— 


Stuttgart, 1. Dez. 


= 


[Generalfuperinten dent von Heil: 


Ilbronn, Prälat v. Sigel], Mitglied der Kamme,n der Abgeordneten 


von 1852 bis 1866, iſt geſtern geſtorben. 


Zeitun 


9. 


“u 


Expedition: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Auſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 4. Dezember 187 


Oeſterrei ch. 
„ Wien, 2. Dezember. [Zur Situation.] Muthmaßen Sie 
ja nicht ewa, daß in den Gerüchten über eine bevorſtehende Miniſter⸗ 
kriſis eine Pauſe eingetreten ſei, weil es mir nachgerade langweilig 


wird, davon zu ſchreiben — im Gegentheil! Ein ſo gutmüthig⸗gemüth⸗ 


liches Voͤlkchen ſind dieſe Wiener, daß ſie noch immer nicht daran glauben 
wollen, Beuſt ſei Ein Herz und Eine Seele mit dem Grafen Belcredi. 
Die Officisſen haben es ihnen geſaͤgt und die „Wiener Abendpoſt“ hat 
das Siegel der Beſtätigung darauf gedrückt. Graf Chorinsky, der 
Statthalter Niederöſterreich's, hat unſerem Landtage officiell erklärt, daß 
auch nicht Eine Stimme im Rathe der Krone ſich dafür erhöbe, der 
ſlaviſch⸗ultramontanen Siſtirungspolitik ein Ende zu machen; daß viel⸗ 
mehr alle Miniſter einverſtanden darüber ſeien, dem deutſchen Bürger⸗ 
thum mittelſt der Czechen und der Jeſuiten die conſtitutionellen Gelüſte 
gründlich auszutreiben. Der ganze Beamtentroß zeigt durch ſein Be⸗ 
nehmen, daß er für feine Zukunft immer noch am beſten zu ſorgen 
glaubt, wenn er mit dem Grafen Beleredi durch dick und dünn geht. 
So haben die Bureaukraten en masse in Prag für die czechiſchen Can⸗ 
didaten geſtimmt. So hat Baron Poche, der doch eine feine 
Naſe hat und mit gleicher Hingebung dem Bach'ſchen und Schmer⸗ 
ling'ſchen Centralismus wie dem Belcrediſchen Föderalismus ge⸗ 
dient hat, in Brünn, als Statthalter und Abgeordneter Mährens, für 
den Antrag auf eine Umänderung der Wahlordnung in ſlaviſchem Sinne 
geſtimmt. Allein der ehrliche Deutſch⸗Oeſterreicher bleibt trotz alledem 
dabei, der „Urteutſche“ und „Proteſtant“ Beuſt könne nicht anders, als 
ſchließlich doch den Staatsminiſter zu Falle bringen. Jetzt hat das Ge⸗ 
rücht die umgekehrte Form angenommen und tritt in der Verſion auf, 
Baron Beuſt habe ſeine Demiſſion angeboten, wenn nicht der Staats⸗ 
miniſter alle ſeine Portefeuilles niederlege. Ich meinerſeits glaube kein 
Wort davon, und was namentlich die angeblichen Verhandlungen mit 


Schmerling wegen Uebernahme des Juſtizminiſteriums betrifft, ſo weiß 


ich, daß kein wahres Wort daran iſt. Wenn doch nur dieſe Deutſch⸗ 
Oeſterreicher endlich lernen wollten, ſich ſelbſt vertrauen! Wenn irgend 
etwas gegenwärtig in das Miniſterium Beleredi⸗Beuſt Breſche legt, fo 


find es die deutſchen Landtage, deren Haltung ihnen zur hoͤchſten Ehre 


gereicht; dann aber wäre es auch hoͤchſt wünſchenswertb, daß der Nach⸗ 
folger des Staatsminiſters beiden Herren gleichzeitig den Wanderſtab in 
die Hand drücken wollte, wie fie ja Arm in Arm einträchtiglich der Einwan⸗ 
derung der Jeſuiten in Oeſterreich präſidirt haben. 
aber, als ob irgend ein Portefeuillebeftger uns wie ein Deus ex machina 
retten könne, ſollte man doch endlich fahren laſſen — zumal man ſie, wenn 


man nur die eigene Kraft gebrauchen will — wahrlich nicht nöthig 


hat. Der Adreßdebatte des niederöſterreichiſchen Landtages braucht kein 
Parlament der Welt ſich zu ſchämen; und ebenſo verfaſſungstreu, wenn 
auch hier und da nicht ſo energiſch, treten die Deutſchen auf allen an⸗ 
deren Landtageu auf — namentlich in Linz und Klagenfurt. Nur in 
Prag und Brünn beobachten ſie — mit welchem Rechte? iſt von hier 
aus ſchwer zu entſcheiden — die Opportunitätstaktik, die Forderung um 
Aufhebung der Siſtirungspolitik in milde Worte zu kleiden, weil ſie für 
eine ſolche Form die Majorität zu erhalten hoffen. Ich fürchte, ſie 
täufchen ſich — und werden nur die Gelegenheit verſäumen, der Welt 


zu zeigen, daß die Deutſchöͤſterreicher, auch wo fle die Minderheit bilden, 


doch überall von gleicher Entrüſtung über die Nationalitätshetze, die man 
gegen ſie losgelaſſen, entflammt ſind. Ohne Eindruck bleibt denn auch 
dieſer aufflackernde Haß nach oben hin nicht. Es iſt pofitiv, daß Herr 
von Majlath, dem todesangſt um ſeine 20,000 Fl. Gehalt wird, den 
Vicehofkanzler Grafen Karolyi in aller Haſt nach Peſt geſchickt mit der 
Botſchaft, Deak moͤge um Gotteswillen die ſofortige unver⸗ 
änderte Annahme der im Reſcripte aufgeſtellten Bedingungen 
durchſetzen; das Miniſterium bedürfe eines großen Erfolges in 
Ungarn, wenn es den concentrirten Angriffen der deutſchen Land⸗ 
tage nicht doch erliegen ſolle. Daran denkt man nun aber in Peſt 
gar nicht. Man wird in aller Gemüthlichkeit bis Mittwoch über die 
Einſetzung einer Adreßcommiſſion berathen und dann mit Annahme der 
Adreſſe ſelber die Zeit etwa bis zum 10. vertändeln. Die Adreſſe wird 
den Rechtsboden ſtrenge wahren, aber erklären, man werde ſeiner Zeit 
die Deſiderien des Reſeriptes thunlichſt berückſichtigen. So wird bis 


Weihnachten das Elaborat über die gemeinſamen Angelegenheiten, wohl 


mit theilweiſer Bewilligung der Regierungswünſche, welches die 


Fünfzehner⸗Subcommiſſion entworfen, den großen 67er Ausſchuß paſ⸗ 


firen — und dann .. . ja, dann wird man in Wien anfragen, ob 
der Landtag ſeine Arbeiten einftellen ſoll oder ob die Krooe ein unga⸗ 
riſches Miniſterium ernennen will, um die Arbeit des 67er Ausſchuſſes 
vor dem Plenum des Landtages zu verhandeln, der ſich auf dieſe Dis⸗ 
cuſſion keinenfalls vorher einlaſſen wird. In dieſer vorſichtigen Gang⸗ 
art wird Deak ſich durch nichts und am wenigſten durch die Ausficht, 


Die Spiegelfechteri 


7 


die Alteonſervativen los zu werden, ſtören laſſen. Majlath und Sennyey 


ſind drüben mindeſtens eben ſo unpopulär wie bei uns Beleredi, und 

ſelbſt der Schreckſchuß, daß nach ihnen wieder die böſen Gentraliften 

an's Ruder kommen könnten, will nicht mehr recht verfangen. 
Italie n. 

Florenz, 28. Nov. [Zur röͤmiſchen Frage. — Sonſtiges.] 
Vegezzi wird, fobald die Vorfragen erledigt find, nach Rom abgehen. 
Seine Unterhandlungen ſind zunächſt auf die Ernennung und den Eid 
der Biſchöfe, wie auf die Verminderung der Diöceſen in Italien ger 
richtet. Obgleich Herr Vegezzi anſcheinend nur die religiöſen Fragen 


ins Auge zu fallen hat, fo iſt doch die Anweſenheit eines italieniſchen 


Unterhändlers in Rom in einer ſo wichtigen Zeit ein Ereigniß. Das 
Parlament wird ih mit Rom nicht befaſſen und die Frage mit Still⸗ 
ſchweigen übergehen. Der römiſche National-Ausſchuß verbürgt ſich 
ſeinerſeits für das ruhige Verhalten der Bevölkerung, die auf feinen 
Rath auf jede Kundgebung verzichten werde. Die Reiſe der Kaiſerin 
Eugenie nach Rom könnte allerdings der Sache eine andere Wendung 
geben, denn da ihre Anweſenheit eine Sicherheit mehr für die Perſon 
des Papſtes wäre, würde das römiſche Volk ſich freier fühlen und feinen 
Gefühlen durch Demonſtrationen Luft machen. — General Fleury zeigt 
ſich ſehr wenig. Der König iſt auf die Jagd nach Siena. — Die 
Ausreißer der Legion von Antibes mehren ſich und ſie ſind in einer 
beſonderen Kaſerne in Siena untergebracht. G. 3.) 
Frankreich . 

* Paris, 1. Dezbr. lu eber Mexico] dauert die Ungewißhe 
noch immer fort. Beglaubigte Nachrichten gehen nur bis zum 5. No, 
und dieſe find aus Vera⸗Cruz, nicht aus Mexico ſelbſt. An Bord 8 
in Southampton angekommenen Dampfers „La Seine“ herrſcht as 


ri * 
gelbe Fieber; der Kaiſer Mar befindet ſich nicht auf dieſem Schiffe. In 
Vera⸗Cruz hieß es, der Kaifer habe in Orizaba abgedankt und wolle 
am 15. November mit dem „Dandolo“ nach Miramare abfahren. 
Daß der Kaiſer den mexicaniſchen Boden nicht ohne Abdankung ver⸗ 
llaſſen, dafür bürgt Bazaine's Intereſſe als franzöſiſcher General und 
als angeheiratheter mexicaniſcher Gutsbeſitzer. 
[Zur römiſchen Frage.] Nach dem „Pays“ iſt es ſicher, daß 
der Papſt ih am 4. Dezember nach Civita⸗Vecchia begeben wird. Als 
Grund giebt daſſelbe ebenfalls an, daß der Papſt die dortigen öffent: 
lichen Bauten beſichtigen werde. Zu gleicher Zeit heißt es aber, daß 
die Fregatte des Papſtes ſeefertig gemacht worden ſei. — Heute nimmt 
die große Transport⸗Fregatte „Gomer“ in Cioita⸗Vecchia das 29. Linien⸗ 
Infanterie-Regiment an Bord, um es nach Frankreich überzuführen und 
Donnerstag zur weiteren Abholung von Kriegsmaterial ꝛc. nach jenem 
Hafen zurückzukehren. Nächſten Montag und Dinstag werden (wie 
bereits telegr. gemeldet) die Fregatten „Orinoco“ und „Canada“ zwei 
andere Regimenter von Cioita⸗Vecchia abholen. Der Stab des Generals 
Pothes allein bleibt bis zum 15. Dezember in der ewigen Stadt zurück. 
[Die Reiſepläne der Kaiſerin] werden vom „Memorial diplo⸗ 
matique“ als bereits aufgegeben hingeſtellt; die Umgebung Eugentens 
dagegen, ſo ſchreibt man der „K. Z.“, bleibt dabei, daß die Pilgerfahrt 
doch ſtattfinden werde. Ißrer Anſicht nach ſei das Organ des Ritters 
Debrauz in dieſer Angelegenheit nur das Echo der Stimmen aus jenen 
Kreiſen des Cabinets, welche erklärte Gegner des Planes find und ſich 
bereits in der „Opinion nationale“ Gehör verſchafften. Beachtenswer⸗ 
ther ſcheint jedenfalls eine andere Mittheilung der „K. Z.“. „Wenn“, 
l ſchreibt man derſelben nämlich, „die Reiſepläne der Kaiſerin wirklich zur 
Ausführung gelangen, ſo dürfen Sie überzeugt ſein, daß dieſes Unter⸗ 
nehmen dann im unmittelbarſten Zuſammenhange mit dem allgemeinen 
Arrangement ſteht, das Frankreich im Vereine mit anderen Mächten 
dem Papſte vorſchlagen möchte, um ihm die Ueberzeugung einzufloͤßen, 
daß man ihm nur in feinem eigenflen Intereſſe Rath ertheile. Die 
Reiſe der Kaiſerin wäre danach nichts als eine gewiſſermaßen internatio⸗ 
nale Manifeſtation (2), um darzuthun, daß der Papſt nicht nöthig habe, 
\ Rom zu verlaffen, weil Niemand ihm übel wolle!“ a 
* [Der Kaiſer] wurde am letzten Mittwoch von einem leichten Un: 


’ 
ar 
* 


8 wohlſein auf der Jagd befallen, wohnte dem Diner jedoch an. Nach 
AR demſelben wurden die Schmerzen ſtärker und die Aerzte verordneten ein 
Bad, was ihm Erleichterung verſchaffte. Er ſcheint ſich übrigens jetzt 
flünͤrker zu fühlen und freut ſich darüber, daß der Winter ein ſtrenger 
dau werden verſpricht, weil er dann tüchtig Schlittſchuh laufen könne (). 
1 Es iſt jetzt ganz aufgegeben, den Kaiſer nach dem Süden zu ſenden. 


Längere Zeit war die Rede davon, und man wollte deshalb die Kam⸗ 
mern bereits am 26. Noobr. zuſammenberufen. In Compiegne herrſcht 
f eine Axt von Interregnum. Die zweite Serie iſt fort und die dritte 
gerade angekommen. Füuͤrſt und Fürſtin Metternich treffen erſt am 
Sonnabend dort ein. k 
[Aus Spanien.] Der bekannte Chef des civiliſtiſchen Theiles der 
% Progreſſiſten⸗Partei iſt in Bayonne eingetroffen. Es iſt dies ein Zeichen, 
daß ein Sturm nahe bevorſteht. 
Großbritannien. 
K E. C. London, 1. Dez. [Enthüllung der Albert:Statue 
1 in Wolverhampton.] Wolverhampton, die Metropole des ſchwarzen 
8 Landes, wie man die Kohlen⸗Diſtricte von Staffordſhire zu nennen 
pflegt, hatte geſtern den Beſuch der Königin, welche, begleitet von 
einigen Mitgliedern ihrer Familie und dem Earl von Derby, zur Ent: 
hüllung einer dem Prinzen Albert errichteten Bildſäule hingekommen 
war. Schon ſeit Wochen hatte die Stadt umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen. Worin Woloerhampton ſich vor anderen Octen unterſchied, 
war ein aus Kohle erbauter Triumphbogen, mit Stüßpfeilern von Rob: 
eiſen und daran gelehnten Schaufeln, Aexten, Hacken und anderen berg⸗ 
maäünniſchen Werkzeugen, welcher ſich beim Ausgange aus der Station 
ber den zum Markte führenden Weg wölbte. Etwas weiter 
zur Seite erhob ſich eine koloſſale ſchwarze Trophäe, dreißig Fuß 
bioch, aus ungeheuren Kohlenblͤcken zuſammengeſetzt, mehr als 2000 
CTCeentner im Gewicht. Die Statue auf dem Markte ſtellt den verſtor⸗ 
benen Prinzen⸗Gemahl zu Pferde als Feldmarſchall dar; ſie iſt das 
2 Werk Thornyerofls. Die Königin verhielt ſich während der Enthüllung 
7 5 und bei der ganzen Ceremonie ſchweigend; die genaueſten Beobachter 
ſcheinen höchſtens das Eine gehört zu haben, daß fie ihre Zufriedenheit 
aausſprach und den Bürgermeiſter der Stadt, der den Ritterſchlag empfing, 
5 der Bevölkerung für die warme Aufnahme zu danken bat. Ferner 
ſind noch regiſtrirt die Worte, welche ſie bei der Entgegennahme einer 
Aͤdͤdreſſe in Baubury ſprach: „Ich bin für dieſe Adreſſe ſehr verbun⸗ 


or 


den.“ Ihrem äußeren Auftreten nach zu urtheilen, ſcheint fie ſehr apa⸗ 
tthiſch geworden zu fein. Sie kehrte noch ſelbigen Tages nach Windſor 
zurück 25 

5 l Maßregeln in Irland.] Die Regierung hat ſich gendthigt ge⸗ 
ſcehen, für Stadt und Grafſchaft Limerick die Beſtimmungen der Frie⸗ 


25 


f denswahrungs⸗Acte, alſo eine mildere Art des Belagerungszuſtandes, in 
Kraft treten zu laſſen. In Dublin iſt der Ausnahmezuſtand noch nicht 
5 proclamirt worden; doch dürfte es auch hier wieder dazu kommen, wenn 
die Behörden mit den Verhaftungen ſo energiſch weiter vorgehen, wie 
jetzt. Auch in Belfaſt find mehrere Verdächtige feſtgenommen worden. 
Mit beſonderer Wachſamkeit werden die Paſſagiere der zwiſchen England 
und Irland verkehrenden Dampfidiffe ins Auge gefaßt. 
0 [Zum öſterreichiſchen Handelsvertrage.] In einem Schrei: 
ben an die Handelskammer von Bradford erwähnt der Miniſter des 
Auswärtigen, Lord Stanley, daß die öͤſterreichiſche Regierung den Wunſch 
ausgedrückt habe, die durch den Krieg leider unterbrochenen Conferenzen 
behufs Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit England wieder aufzu⸗ 
nehmen, ſobald die Verhältniſſe des Reiches in etwas geordnet fein 
J würden. 5 


h — oo DL Lu ara ind T.. — 
8 Breslau, 4. Dez. [Polizeiliches.] Geſtoßlen wurden: Große Feld⸗ 
5 gr Nr. 5 ein Dedbett, 2 Unterbetten und 5 Kopftiſſen; Raſenthalerſſr. 4 
3 4 Ballen weißes Papier; Antonienſtraße 4 ein Damenmantel von ſchwarz⸗ 
ſeidenem Rips, mit ſchwarzer Seide gefuttert und mit Spitzen beſetzt; Alt⸗ 
0 Scheitnig Nr. 54 eine Quantität ungereinigtes Getreide (Gerſte ); Blumen⸗ 
5 ſtraße Sr. 6 drei Stück mit eingemachten Früchten gefüllte Porzellanbüchſen 
nebſt dazu gehörigen Unterſatztellern mit blauen Rändern; Seitengaſſe Nr. 8 
ca. 9 Sack ungereinigtes Getreide (Roggen); Breiteſtraße Nr. 51 zwei Paar 
Manns» und 2 Paar Frauen⸗Unterhoſen, erſtere von Parchent, letztere von 
Piquee und gez. H. L., 2 Frauen⸗ und 1 Mannshemde von weißer Leinwand, 
1 Manns⸗Unterjacke von weißem Piquee, 7 Paar Frauen⸗ und 1 Paar 


Mannsſtrümpfe, ſämmtlich gezeichnet H. L., 6 Stück Küchen⸗Handtücher, drei] A 


davon gezeichnet . L., 1 weißes Handtuch, gez. P. L., 2 weiße Tiſchtücher, 
1 davon gez. P. L. und ein Knabenhemde; Roſengaſſe 5 ein ſchwarzer Muff 
mit weißem Pelzfutter und ein ſchwarzer Tuchrock; ferner ein Dedvetrüberzug 
und 2 Kopfkiſſenüberzuge, blau⸗ und weißgeſtreiſt, 2 Paar blaue Parchent⸗ 
5 Unterhoſen, welche noch nicht ganz fertig genäht waren und 4% Thlr. baares 
J eld; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 13 un einem Herrn ein Ueberzieher 
Geeld; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 13 und 14 9 Ueberzi 
von blauem Ratinee mit ſchwarzem Sammetkragen; Seitenbeutel Nr. 21 ein 
Aluanglich geformtes hölzernes Seins (Schaff), in welchem ſich Eier befanden; 
Albrechtsſtraße Nr. 47 ein Rou eaur von grünem Difting; Huben Nr. 23 
een Deckbett, ein Kopfkiſſen und ein Betttuch. 


24 Verloren wurden: ein Reitſtock mit ſilbernem Fuchskopf; ein brauner 
Biſamkragen; ein auf Bertha Klinkert lautendes Geſindedienſtbuch. 

ER nn... 
durch Polizei⸗ 
den. 


Im Laufe letztverfloſſener Woche find bierorts 29 Perſonen 
eamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Sa Fr 
\ rov.⸗Z. 


ar 
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Angekommen: Se. Durchl. Prinz Moritz v. Hanau, Major im Leib⸗Kür.⸗ 
Regiment, aus Kaſſel. v. Ruville, Oberſt und Regiments⸗Commandeur 
e aus Berlin, v. Eichhorn. 
v. Wichmann, Oberſtlieutenant und Regiments⸗Commandeur, aus Oels. 

* Görlitz, 4. Dezember. Wie der „Anzeiger“ vernimmt, foll 
Herr Bürgermeiſter Hortzſchansky zum Polizei⸗Director in Kaſſel 
deſignirt fein. — Die „Niederſchl. Ztg.“ theilte vor einiger Zeit den 
Betrug mit, den ein Handſchuhmachergeſelle aus Lüben gegen das hieſige 
Einquartierungsamt und einen hieſigen Kaufmann verübt, indem er ſich 
für einen verwundet geweſenen Wachtmeiſter ausgegeben uad als ſolchen 
hatte einquartieren laſſen, um dann ſeinen Quartierwirth zu beſtehlen. 
Aus einer Bekanntmachung der königl. Staatsanwaltſchaft in Potsdam 
entnehmen wir, daß der Betrüger auch an letzterem Orte als Wacht⸗ 
meiſter Lewanowsky ſeine Schwindeleien verübt und daß ſein wahrer 
Name Oſſig iſt. Bekanntlich wurde derſelbe hier feſtgenommen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometeritand bei 0 | Ba- Luft ⸗ Wind⸗ | 
in Barifer Linien, die Temperar Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 3. Dez. 10 U. Ab.] 334,03 | +1,6| S. 1, | Wolkig. 
4. Dez. 6 U. Mra. ] 332,77 [72,4] ©. 2. Bewölkt. 


BSresiae, 4. Dez. [Waſſerſtand.] O.⸗B. 12 F. 8 3. U.⸗P. — f. 4 3. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Deßeſchen und Nachrichten. 

Berlin, 4. Dezbr. Der Kriegsminiſter iſt geſtern Abend 9 ½ Uhr 
eingetroffen. (Wolff's T. B.) 

New⸗Nork, 30. Rovbr. [ Börſenhalle.] Die Beſetzung von Dias 
tamoras und die Abreiſe Maximilians ſind noch nicht ofſteiell be⸗ 
ſtätigt. ; (Wolff's T. B.) 

Berlin, 3. Dez. Abends. Abgeordnetenhaus. Folgende Anträge 
wurden eingebracht: 

1) Abänderungsantrag Becker's und Gen.: Das Abgeordnetenhaus 
wolle der am Schluſſe des Comm.⸗Berichtes — S. 16 vorgeſchlagenen 
Reſolution folgende Faſſung geben: Die k. Staatsregierung aufzufor⸗ 
dern „dem Landtage ſofort einen Geſetzentwurf, betreffend die Vereink⸗ 
gung des Herz ogthums Lauenburg mit dem pr. Staatsgebiete oder 
einen Zuſatz dieſer Art zu dem gegenwärtigen Geſetz⸗Entwurfe über die 
Einverleibung von Schleswig⸗Holſtein in Gemäßheit der Art. 2 der 
Verfaſſung vorzulegen.“ (War ſchon geſtern bekannt. D. Red.) 

Anträge zum Etat des Cultusminiſteriums. 

2) Virchow: (Zu Cap. 53, Tit. 29) das Abgeordnetenhaus wolle 
beſchließen: „die königl. Staatsregierung aufzufordern, die Muſeen durch 
Bezeichnung der Kunſtwerke und baldige Herſtellung ausreichender Ka⸗ 
taloge für das Publikum nutzbar zu machen.“ 

Zu Tit. 30, 31, „die königl. Staatsregierung aufzufordern, die 
Staats⸗Beiträge für die Akademie der Wiſſenſchaften und die köͤnigl. 
Bibliothek zu Berlin im nächſten Etat zu erhöhen.“ 

Zu Tit. 19, „die königl. Staatsregierung aufzufordern, die Mini⸗ 
maljäge der Gehälter der Univerſttätslehrer im nächſten Etat zu erhöhen.“ 
(Alles dies liegt uns bereits in den Actenſtücken des Abgeordnetenhauſes 
gedruckt vor.) 

3) Techow: K. St. aufzufordern, daß ſte durch den Anſatz im 
Budget des Jahres 1868 den Normaletat für die Gymnaſien vollſtän⸗ 
dig erfülle und demnächſt auf eine Verbeſſerung der Lehrergehälter, 
namentlich in den Minimalſätzen Bedacht nehme. 

Anträge Fühling bezweckend: Dem in Anknüpfung an die Univer⸗ 
ſität gegrändeten landwirthſchaftlichen Lehrinſtitut entſprechende Organi⸗ 
fation zu geben. Baldthunlichſte Aufhebung der landw. Akademie zu 
Waldau, Benutzung der in Waldau vorhandenen Einrichtungen zur Di: 
ganiſation einer landw. Verſuchſtation der Provinz Preußen, Erhöhung 
der für niedere Lehranſtalten geforderten Summen zur Beförderung des 
landwirthſchaftlichen Wanderunterrichtes und der landwirthſchaftlichen 
Mittelſchulen, Errichtung landwirthſchaftlicher Lehrſtühle zu Königsberg 
und Breslau. 

Koburg, 3. Dez. 
wahlge letz wegen des die Diäten betreffenden Zuſatzparagraphen noch 
einmal. Die Commiſſion ſtellte den Antrag, das Reichswahlgeſetz pure 
anzunehmen und der Regierung zu empfehlen, ein beſonderes Geſetz 
wegen der Diäten für die hieſigen Parlamentsabgeordneten einzubringen, 
nach welchem die Zahlung von Diäten eventuell der hieſigen Staats⸗ 
kaſſe zur Laſt fallen und der Betrag derſelben im Verordnungswege feſt⸗ 
geſtellt werden ſolle. Der Staatsminiſter v. Seebach erklaͤrte die Diffe⸗ 
renz damit für beſeitigt, worauf das Reichswahlgeſetz in namentlicher 
Abſtimmung einſtimmig angenommen wurde. — Der Landtag wurde 
darauf vertagt. 8 

Trieſt, 3. Dez. Nachrichten der Levantepoſt: Konſtantinopel, 
24. Nov. Der „Levant Herald“ meldet auf Grund angeblich amtlicher 
Telegramme, Rußland habe England und Frankreich zur Vereinbarung 
über die kandiſchen Angelegenheiten eingeladen. 

Pr. Ueberlandspoſt: Bombay, 13. Nov. In Ceylon find we: 
gen Getreidemangels ernſtliche Unruhen ausgebrochen. 


Telegraphiſche Courſe und Börfen⸗Nachrichten. 5 
Paris, 3. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Die Rente begantı zu 69, 65 und 
ſchloß feſt, aber bei geringem Geſchäft zur Notiz. Pr. Liquidation ſchloſſen: 


Fr. Ob.⸗Regier.⸗Rath, aus Oppeln.] I 


Der Geſammtlandtag berieth heute das Reichs⸗. 


5000 Pfd. Brutto 88 Br., 89 Gld. Del loco 26, pr. Mai 277%. Kaffe 
geſchäftslos, aber feſt. Zink 2000 Ctr. loco 14 Mk. 3 Sch., 2000 Ctr. pr. 
an. 14 2% Sch. — Wetter mild. g 


pr. ° 
Liverpool, 3. Dezbr. Mittags. Baumwolle: 10,000—12,000 Ballen 

Umſatz. Weniger angeboten, Preiſe feſter. Middling amerikaniſche 14, 
middling Orleans 14%, ar Dhollerah 10%, good middling fair Dhollerah 
10%, middling Dhollerab 10, Bengal 7%—8% .! 

Paris, 3 Dezember, Nachmittag 3% 11 7 Rüböl pr. Dezember 100, 00, 
pr, Januar⸗April 101, 00, pr. Mai⸗Auguſt 101, 00. Mehl pr. Dezember 
73, 00, vr. Januar = April 75, 00. Spiritus vr. Dezember 60 50 

London, 3. Dezember. Getreidemaxtt (Schlußberiht). Engliſcher 
Weizen 2—3, fremder 1—2 Sh. billiger. Mahlgerſte 1—2 Sh. niedri⸗ 
ger. Erbſen zu Montagspreiſen verkauft. In Hafer beſchränktes Geſchäft 
zu unveränderten Breiten. — Regen. 7 

Amſterdam, 3. Dezbr. Getreidemarkt (Schluß bericht. Roggen 
auf Termine 3 Fl. niedriger. Raps geſchäftslos. Rüböl pr. November 
38%, pr. Mai 41%. 


Berlin, 3. Dezember. Von der Verſtimmung des geftrigen Privatverkehrs, 
die hauptſächlich in den auswärtigen Courſen ihre Erklärung findet, war an 
der heutigen Börſe nicht mehr viel wahrzunehmen. Animirt war zwar die 
Börſe auch heute nur in wenigen Effecten, die Courſe ſtellten ſich jedoch 
meiſtentheils auf das Niveau, auf welchem ſie die vergangene Woche geſchloſſen 
hatten. (B.⸗ u. H.⸗Ztg.) 


Berliner Börse vom 3. Dezember 1866. 


Tends- und Geld-Uonrze. Bisenbahn-Stsmm-Astion. 


Rreiw, Stante-An), , (414196, B. 
Staats Anl. a 1925 bz. Dividende pro 1884 Ines Zi 
dito 28860. bz. 2 
dito 168318 15912 hr. Aacken-Mastrich 5 8 u. 0. 
dito 1654 35% bz. Amsterd.-Ro 6190 7 4 154 d 
dito 1855 957% bz. Borg. - Märkische 8 1 
dito 1986/41,198%, bz. Berlin-Anhalt. . A 
Alto 1857 BAT, be. orlin-Görlitz. ker: 137 K 
dito 1858141, 198%, ba. dito St.-Fxior. — 12 
— e Ba eier 2 ic I bie m. 
Stesto-HBchuldacheine 1% 5 ba. Berl -Potad.-Mg 25 8 1 
Präm.-Anl. von 1888031 —＋ ba. N A ka % bz. u 
4 ba. Wastd . — ac 
Kr u. erf 1577 ds. vonlau-Frait. . 1 [ak m. 
& (Pownmersche 31679 bz. Oöln-Minden .. — 4 149 d.. 
zip RN NIE Zur Cosel-Oderberg ls . 61% B. 
. ee 1 to Bt-Prior| — — ie B. 
2) dito neue. 4 88 , b. — b * 
& (schlesische 20 87% B. Galin. Lndwigsb.| 9, 10 5 6.8. 
“ ‚Kur- u. Neumärk,|4 90 ½% @. h. Bexb, a 
® | Pommersche 4 80 @ ab a — — f 10% 0 
2 \Posensche...... 4 89 @. — — 8.— Eu 
* a. Abel. 8875 be ecklenburger a 2 7% tb. 
Fi Bächsische „u... 4 I br. Neisse-Brieger * 5 Er 
5 \Schleeische,....(4 [931% ba. Riedrschl. Zweb, 24 1 2 0. 
Leuisd’or 110 % B. Oest. Bk. 78% bz. Mordb. Fr.-Weh. — 4 S0 asl a8lbz. 
Galdkr 9. 8 bz. Po — — — [oOderschles. A. 11 1 2% 124% ba- 
dito ei 11 154 br. 
1 Fonds. 8 — ER: 11% 12 2 
Oesterr. Metalliques 44%, G. estr.-Fr. St. B. — bz. 
2 ls 2 Oest. südl. 5t.B. 17 I bs n . 
dito Lot.-A. v.50 Oppom-Tarnow. “? 3 5 188. 
dito dite 64 RR 1 4 1 
dt —— ahein-Nahebahn 1 
te ee 6 hein- — 
roc. Ani. Stergard — 44,98%, ba. 
Ital. nous dp: — * heingor Fr 11135 


248 2. 
3 u. 1 ri, 7/arschau-Wien! 1. — N 63%, 4 621% ba. 
dito Poln.Sch. -ObL|4 
Poln.Pfandbr.IIL Em. 4 
Foln. Obl. & 500 Fl. 4 
dito #300 . 5 89 


Kurkoss. 40 Tlulr. Obi. 


Bank- und Indusirle-Papiare. 


Baden. #5 Fl. Loose. 3 [Borl. Lassen, V.] 1ͤ 8% J 1169 B. 
Amerikan. St.-Anl. . l 1 — 2. = a 1 Ink e 
Eisonbahn-Prieritäts-Aotiea, 11 . 863, bee a 
Berg,-Märkische ....1419 96% B. 5 
dito Ta ad ba 4 en 
a dito IV. 4% 93 1 2 4 E 
to III. v. 8.31 g 54% 76 J, ba. : 
Cöin-Minden..... \ 8765 br. HE 
au er > 7 113 
= 4 0 G. 
dl a dr So 1b ja 102 G. 
dito wa 8 ba RE 
dito VI [62% bz ao 4 923 = 
e ee e 1 l be 
gel. Ludwigeb. ....|6 77 bz. u. B i 
Niederschl,-Märk 88% ba, Ss 4 j107% bz. 
ng eonv./A 88 @ sık — rs 
74 G. 2 B. 
dico IV. 4½ 96 ½% 6 > oh zn 
Näschl. Zwaigb. L. C. 100% @ — 4 189% be. 
Nyerschlas, .. - En * j4 27% be. 
2 B.. Bo 2 au nn 
ae De s,  jolmmerkanhl |” je jan 
ät K.. 18% bz Oesterr. Credb. A — 88½ &. 
dito T. 93 6. * Ma 4 % 6. 
Oest.-Franz 3240 ba. u. B. 
Dan 5 8 . 15 220 bz. u. B. 8 err 1 100 ba. 
ein v. ee _——_ u F 7 
Sei- Mabe B. gar. aa, 0. er | u. 


Berlin, 3. Dezbr. Ng gen ioco 78—-Sipſd. 56—57 % Tb. 
Bahn b 0 16 BU Zi 55 Kt ab. ab 
2 „ bez., ez. und Dez. 9 
d. % ile, Be. Jan eb. 16% A 
. bez. 


ahn bez. 
Spiritus loco obne 
—% Thlr. bez, und 
Mai 16 — 74 Thlr. bez., Br. und Gl, Mai⸗Juni 17 


Breslau, 4. Dezember. Wind: Weit. Wetter: veränderlich. . 
momet 1 Früh 4 Grad Wärme. Bei vermehrten Angeboten war = 1 155 
gen Markle luſtloſe Stimmung vorherrſchend, Preiſe theilweise niedriger. 
Pfd. lee weißer 83- 98 Sr, 
b. dente Sorten becher a 88 Sure be 
* e Sorten einze es 
fo. weiß * 50— 


Wien gefragt. 
Schleſiſche Bohnen ge 
kuchen begehrt, 5153 Sgr. 


Oelſaaten matter. — Lupinen obne e. 
beachtet. — Raps⸗ 
. pr. Ctr 


Italieniſche Rente 5, Staatsbahn 412, 50, Credit mobilier 588, 75, Schff. 
Lombarden 393, 75. Conſols von Mia 1 Uhr waren 83% gemeldet. Wei 5 SEEN Ser. m. Sein 
Schluß ⸗Courſe: Zproc, Rente 69, 72%. Ital. öproc. Rente 56, 30, eißer Weizen 83—88—98 Bo Herner 9s 
3peoe. Spanier —. Iprec, Spanier —. Oeſterr. Stegt ⸗Ffenbahn⸗Attien] Gelber Weiden 82—86—92 Schl grö pr. Sack ö 150 Pfd. Brutto. 
412, 50, Credit⸗Depb.⸗Attien 588,75. Lombard. ( enbabn⸗Akkſer 393, 75. Roggen . 66—68—69 Fo ag⸗Leinſaat . . . 175 — 188195 
Deiterreih. Anleib von 1865 pr. opt. 306. 25. 6% Ver.⸗St. pr. 1882 80. Cerſt euer... 8 Winter. Nas 3 182—200—212 
London, 3. Dezbr. Nachm. 4 Uhr. Conſols 83%, 1% Spanier 31%, 15 e 30— —7 Sonder Naben 22 174—184—194 
Sardinier 73, Italalien. 5% Rente 55, Lombarden Sun Mexicaner 18%, Ert Je ——ͤ—2⸗•5 3 02 ommer-Rübjen.... 154—164—174 
5% Ruſſen 86%, Neue Ruſſen 86%, Silber 60%, Türkische Anleihe 32%,| Widen ............... 2 indotter 4... ++ 150—160—170 
Ver. St.⸗Anl. pr. 1828 70%. uſt nur in feiner Waare beachtet, 


Wien, 3, Dezember. (Abendbörſe.] Etwas feſter, jedoch unbelebt. 
Grevit-ctien 152, 00, Nobahı 153, 50. 1860er Looſe 80, 60. 1864er 
Looſe 72, 90. Oeſterr.⸗Franzöſiſche Staatsbahn 207. 20. Galizier 221, 00. 
Czernowitzer 185, 00. Credit oje 00, 

Frankfurt a. N. 


Darraſt. Bank⸗Actien 211. 
etien —. Oeſter reich.⸗Franz. Staats⸗Ciſenb⸗Actien —. Oeſterr. Cliſavet⸗ 
bahn. — Böhm. Weſtbahn —. Nbein⸗Nahebahn —. Ludwigsbafen⸗Bexbach 
152 4. Heſſiſche Ludwigsbahn 130. Darmſtädter Zettelbank —. ISöter 
Vage 57%. 1860 er Looſe 63%. 18er Looſe6 . Badiſche Looſe 51. Kur⸗ 
heſſiſche Looſe —. Baieriſche Prämien⸗Anleihe 95%. Oeſtert. National-Anleben 
50%. ta lliques —. 4½ & Metallianes 38%. 


„ Eredit⸗Actie: 
ne nabant 110%, 
79%. an Fed 


864er 

Ruf. Promiere Anleihe 87%. 81%. pCt. 
Berein. Staate n⸗Anleihe pr. 1882 68%, Disconte 34% 

loco behauptet, auf 


Pfd. netto 146, pr. 


Frühjahr 139 Banco haler. Roggen matt, auf Termine ruhig. Pr. De 


rothe ordinäre 13—14% Tölr., mittle 15—16% Thle, feine 17—18 Thlr. 
feine 18%, Thlr i Ay „ mittle 1924 Thlr. 
eine 25—27 Thlr. pr. Etr, hochfeine über Notiz bezahlt. 
Tymothbee wenig Umfag, 11—12—13 Thl 
Kartoffeln pr. 


Brieg, 3. Dez. Der heuiige Rob: und Biehmarkt gin au; 
denn obgleich die Preiſe zum Theil niedrig, im Ganzen — — A 
zeigte ſich doch wenig Kaufluſt. Vorhanden waren: an 400 Stück 1 286 
darunter etwa Ne Rindvieh an 600 Stück, darunter an 
Strangochſen und 60 Stück Schlachtvieh; Schwarzvieß an 1000 Stuck, var: 
unter an tück fette, wovon viel nach Breslau inen gie en 10 Stück. 
Arbeits- und Marktwagen waren an 60 Stück, Maſchinen 1: S5 aufgeſtellt. 


Obrzycko, 30. Nov. [Wölfe] Ganz in unferer Nähe bei d 
Podleſie And in diefen 75 zwei Wölfe geſehen worden, Ya 2 a 
raͤflich Raczynskiſchen Forſten. Es werden bereits Anſtalten 99 8 ein 
(Poſ. Z.) 


reiblagen auf dieſelben anzuitellen. 


Ed. Bielschowsky jr, 
größtes Leinwand Magazin, 


6 Nikolai x «Ede, 4493] 
empfiehlt ſich bei Einkäufen eig. denden de 2 FAR ln 


twortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Veran 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


2 3 1 


100 3. Dez. Petroleum, raff. Type, weiß, beſſer, 58% Fres. 
0. 8 


* 


